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(801—1) Nr. 146.

Grecutive Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Egg wild

hiemit belannt gemacht, daß in der Exe-
cutionSsache deS Georg Smeretar durch
den 6x oöo. Vertreter Dr . Suppanlschitsch
wider Georg Rojöel von Dovslo wegen
schuldiger 320 ft. 17 ' / , lr. c. 8. o. die
efec. Feilbietung der beiden zugunsten
des Georg Roj.et von Dovslo auf der
Nealität Urb «Nr. 371 ^ä Commenda Lai-
bach im Grunde der Schuldscheine vom
2. April 1869 und 10. Juni 1870 inta«
bullerten Forderungen pr. 170 fi. und per
100 ft. bewilliget wurde, und werden zu
deren Vornahme die Tage auf den

18. A p r i l ,
9. M a i und

30. Mai l. I.,
jedesmal vormittags 9 Uhr hleramts, mit
dem Anhange angeordnet, daß obige For-
derungen nur bei der drillen Feilbietungs-
tbgsatzung dem Meistbietenden auch unter
dem Nennwerthe hintangegeben werden.

K. l . Bezirksgericht Egg, am 12. Jän-
ner 1873.

(159—1) Nr. 5136.

Executive Realitäten-
Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Tschernembl
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Peter Muh.
vi i die executive Feilbietung der dcm Io»
hann Pangretic von Schöpfenlag gehöri«
gen, gelichtllch auf 1300 fl . geschätzten, im
Grundbuche der Herrschaft Pöllaud 3ub
Rectf.'Nr. 27, tow. I , toi. 42 , dann
ton.. 34, toi. 203 aä Herrschaft Gott-
schee vorkommenden Realitäten bewilliget
und hiezu drei FeilbietungS-Tagfahungen,
und zwar auf den

18. A p r i l
2. M a i und
3. J u n i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr in der
Gerichlslanzlel, angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
29. August 1872.
_________ NV.^86.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l . städt.deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswerth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Margareth
Bobel von Untertöpliz die exec. Versteige-
rung der dem Franz Mirtek von ebendort
gehörigen, gerichtlich auf 916 f l . geschütz-
ten Realität __d Rcl f .Nr. 88 ad Strug
poto. 42 fl. o. 8. o. bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

18. A p r i l ,
die zweite auf den

16. M a i
und die dritte auf den

20. J u n i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
Hiergerichts, mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
den Schätzungswerth bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer«
den wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Licitations-Eommission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K, k. städt..deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswerth, am 21. Jänner 1873.

( 7 7 9 - 1 ) Nr. 479.

Grecutive Feilbietung.
Von dem k. l . Bezirksgerichte Idr ia

wird hiemit belannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des M i -

chael Main i l von MerSlilog gegen B la-
fiu« Mainl l von Lome wegen schuldiger
258 ft. 7 i fr. ö. W. o. ». o. in die exec,
öffentliche Versteigerung der dem letzlern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft

Wipftach Urb.-Nr. 950/88 vorkommenden
Realität im gerichtlich erhobenen Schii«
tzungswerthe von 1663 ft. ö. W. gewilliget
und zur Vornahme derselben die exec.
FeilbietungS«Tagsatzungen auf den

18. A p r i l ,
2 0 . M a i und
, 0 . J u n i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr hierge«
richts, mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schii«
tzungswerthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schätzungsprototoll, der Grund«
buchsextract und die Licitationsbcoing.
nisse können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen NmlSstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Ibr ia , am 26ten
Februar 1873.

( 7 9 6 - 3 ) Nr. 1146.

Executive Realitäten-
Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Tschernembl
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Kolbesen von Tschernembl, als Machtha»
ber des Franz Leustet von Karlstadt, die
Rcasfumierung der executiven Versteige-
rung der dem Mathias Lesar von Tscher«
nembl gehörigen, gerichtlich auf 690 ft.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Pülland sud tom. 28, loi. 140, dann ää
Stadtgilt Tschernembl und Eurr.-Num.
mer 435 und der .<1 Herrschaft Tscher«
nembl 8ud Berg«Nr. 1 und 2 vortom«
menden Realität bewilligt u„d hiezu die
einzige Tagfahrt auf den

2. A p r l l l. I . ,
vormittags um 10 Uhr in der Gerichts-
kanzlei, mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealllät bei dieser
Tagfahrt auch unter dem Schätzungs-
werts hintangegebcn werden wird.

K. t. Bezirksgericht Tscherncmbl, am
25. Februar 1873.

(108—2) 'Nr. 6868.

Erinnerung
an A n t o n P a v l i n , M a r j a n a
und K a t h a r i n a P a j e r und U r s u l a

M a t u s l a .
Von dem l. l. Bezirksgerichte Kram«

bürg wird den unbekannt wo befindlichen
Anton Pavlin. Marjana und Katharina
Pajer und Ursula Malusla hiermit er-
innert:

Es habe wider dieselben Herr Tho-
mas Pirc von Neumarltl ad rscip. Herr
Karl Göhl von Krainburg die Klage auf
Verjährt- und Erloschenerklärung folgen-
der, auf seinem im Grundbuche der Stadt
Krainburg »ud HS.-Z. 22 vorkommenden
Hause und dem _ud Parz.«Nr 26 vor-
kommenden Pirkachantheile haftenden For«
derungen, alS:
_) des Anton Pavlin aus dem Kaufver-

trage vom 15. Dezember 1794 per
480 ft. L. W . ;

d) der Maria Pajer geborenen Zormann
auS dem Ehevertrage vom 17. Jänner
1804 pr. 100 ft. L. W. und 24 Pfund
Zinn, dann der Katharina Pajer aus
eben diesem Vertrage pr. 100 ft. L. W.,
dann der Rechte auf Kost und Woh-
nung tc. « . ;

o) der Ursula Maluöta aus dem Schuld-
scheine vom 22. April 1805 pr. 200 ft.
L. W . —

3ud pr_6t>. 23. Dezember 1872, Z. 6868,
überreicht, worüber die Tagsatzung zur
mündlichen Verhandlung auf den

16. A p r i l 1 8 7 3 ,

früh 9 Uhr vor diesem Gerichte, bestimmt
wird.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt ist und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung den
Herrn Andreas Augustin von sslanz als
ourator aä acwni bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zu
rechter Zei t selbst erscheinen oder sich einen

anderen Sachwalter bestellen, auch diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erfolderlichen
Schritte einleiten können, widrigenS diese
Rechtssache nur mit dem aufgestellten Cu-
rator nach Vorschrift der Gerichtsordnung
verhandelt wird und die Geklagten sich alle
die uus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben würden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am
23. Dezember 1872.

(220—3) Nr7^185.

Uebertraguug
erecutiver Feilbietung.

Von dcm l. l. Bezirksgerichte Adels«
berg wird mit Beziehung auf das Edict
vom 7. Oktober l. I . , Z. 5376, belannt
qemacht, daß die zur Vornahme der exec.
Feilbietung der dem Valentin Lenassi von
Stermza gehörigen, im Gnmdlmche der
sitticher Karsterailt »ud Rctf. - Nr. 10!
vorkommende» Realität M o . 67 ft. 20 kr
e. 8. c angeordneten drei Tagsatzungen
auf den

16. A p r i l ,
16. M a i und
17. J u n i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, übertra-
gen worden seien. Zugleich wird den un-
bekannten Erben des Tabular^läubigerS
Andreas Katern erilinett, daß der für sie
ausgefertigte Feilbietungsbescheid dem ihnen
als curator ad aotum aufgestellten Jo-
hann Je. von Stermza zugestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
7. Dezember 1872.

(687^3 ) Nr. 76.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Laaö wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Josef Papeö
von Lopata, Bez. Scisenberg, die executive
Feilbietung der dem Anton Azclc von Glina
gehörigen, gerichtlich auf 1225 ft. geschätz«
ten Realitäten «ud Urb.«Nr. 11, 20 und
78/64 _ä Nadlischel bewilliget und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

15. A p r i l ,
die zweite auf den

15. M a l
und die dritte, auf den

16. J u n i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittagS.von 10 bis 12 Uhr
im Amtssitze, mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealität bei der
etsten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dcn Schätzungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die öicitations-Gedingnisse, wornqch
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadlum zu Handen
der Licitations-Comlnission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungs'Protcloll und der
Grundbuchs-Eftract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

« . l . Bezirksgericht LaaS, am 21ten
Jänner 1873.

( 6 4 0 - 3 ) ^ Nr. 1022.

Executive
Realitäten-Verfteigerung.

Vom l . k. Bezirksgerichte LaaS wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Ialob Vilar
von Pudob die czcec, Versteigerung der der
Theresia Aumrada von Vcrh gehörigen,
gerichtlich auf 1590 fi. geschätzten Realität
zu Verh Urb.-Nr. 28, Rctf.-Nr. 23/1 _ä
Hallcrstein bewilliget und hlezu drei Feil-
bietungs-Tagsahungcn. und zwar die erste
auf den

12. A p r i l ,

die zweite auf den
1 2. M a i

und die dritte auf den
13. J u n i l 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 10 blS 12 Uhr
im Amtssitze, mit dem Anhange ange«

ordnet worden, daß die PfandrealM
der ersten und zweiten Feilbiet,m>i "
l,m oder über den Schätzungswerlh, l>el o
dritten aber auch unter demselben l»""
angegeben werden wird. ^

Die Licitationsbedingnisse, wori"
insbesondere jeder Ncitant vor geinaW
Anbote ein lOperc. Vadium zu hand^"
LicitationScommisfion zu erlegen bat, >
wie das Schätzungsprotokoll und .
Grundbuchseftract können in der dim
richtlichen Registratur eingesehen wtt^

K. k. Bezirksgericht öaas, au l"
März 1873.

' ( 6 5 9 - 2 ) ^ ' ^ ^

Dritte erec. Feilbie»
Vom l. k. Bezirksgerichte I d i " w

hiemit bekannt gemacht, daß in der «i
tionssache deö Blas Bouia vo" ^ .
zenbera. die mit Bescheid vom 4. ^ ,
bcr 1872, H. 3558. a>,s den U "<" .
und 11. März 1873 angeordnete"^
Fe'lbietm,a.en der im Gruudbuche ^
5ul) Uib.-Nr. 258/696 vorkomme"^ ^
Simon Treun von Gooouitsch ^ 'M<
hörigen Realität als abgehalten ^ ^
worden, und wird mmmehr nur j
dritten auf de»

15. A p r i l 1 8 7 3 ^

angeordneten cxcc. Fellliiettmg ^ M '
Anhange geschritten, daß hicbei ^ «
lität auch unter dem gerichtlich ^ M '
Schätzwcrlhc dcm Meistbicteud^
gegeben werden wird. M"

K. t. Bezirksgericht Ibria, <""
Februar 1873. ^ <

( 5 5 8 - 3 ) I " , ' '

Dritte erec. Feilbiet'»
Vom k. l . Bezirksgerichte ^ F ' l

wird bekannt gemacht, daß zur ^" g^
der in der Execulionssache deS H"«<^
Domladiä von Feistriz gegen " A'
kesnik von Pallschie Nr. 1 M't ° ZB
scheide vom 15. August 1867, 0' ^ l
auf den 17. Dezember 186? °^cl"'
gewesenen und sohin Werten b" Mizl"
geilbietung der dem Exccuten M l > "
Realität Urb.-Nr. 9 ' / , aä He«s« " F
peto. 15 fl. 60 lr. o. 8. o. die >"
Tagsahung auf den

16. A p r i l 1 8 7 3 ,

vormittags 10 Uhr Hiergerichts, ^ ^
vorigen Anhange angeordnet " .Dt>

Zugleich wird dcn Tabula" , «>
Nnlon, Josef, Ursula, ^ " ' l gF'
Agtits Renlo zur Wahrung '"' . ^
erinnert, daß die für dieselbe« " ,hl
ligten Feilbietungsrubrilen ' "^e>l° ,
unbekannten Aufenthaltes dem " ^B
Lumtor aä _0tum aufgestc" ^ l«
Spelar uon Paltschic zugel't"
seien. . .,.a,

K, k. Bezirksgericht A d e l s t

16. November 1872. _ . ^ ^ M >

(715-2) ^^,?^,s

Dritte ezec. M i l H
Vom k. k. städt.-deleg. Ve ^ <z .,

Laibach wird im Nachh°"^ ^ , ^
vom 4. November 1872, Z- ^ ' .,.
belannt gemacht: .... her ^

Es werden über das " n ^ .,,
tionsführcrin einvcrstän cy " ,^<he^
rator Anton Mazit gestellte ^ ^ pmit Bescheid vom ^ ^ u a r " ' ' - ^Z. 18.492, auf den 5 3 ' u ^ ^ «
März 1873 angeordneten M ^ c h
Feilblctungen der den " " ^ a l " ^ V
dessen Verlasse yehörigeu l« ,̂hach „.
Nr. 18 uä Thurn a" ° ^ß "<,ft,
dem für abgehalten er l a r ^ ^ ' d e
diglich bei der mit oblge"

>°n > « . « " " " ^. «Z
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Medllmenten- i l Dlllguen-Wllltnlagcr
^ lammt Geuiülbstinlichtmia
WW^ zum Verkaufe ''^WU ^ "^

Kmerkmlag
d e r

an, 2 » . A p r i l . Vtachmittan » Uhr
im Directions-Bureau. '

Bttnebsbmcht, Rechnungsabschluß, Directions«.«!)!.
Geschickte ,

Silbtlllrbeitti

in Stand aes?, sci ̂ , ^ . "!!" ' Arbnlsränm e!
t ' M ' g i „ dc- k ^ , . - ^ l ' . ^ " " " d e Aeschäf-«

.̂ ^ Emmentttg.
" ' " d/n unbekannt wo befindlichen Erben

Nett:"" "" "°" ̂ "^^ ^''^"
Es habe Rol Bersnik, Keuschler in

Wtthof Nr. 1, durch Dr! I . Vimcinaer
n Krmnburg wider dieselben die Klage
K, ^ " r lennung der Ersitzung der zur
K u che Nr. 1 in Freithof angebamen

A b N ^ " ° " " t ^ " ' und Gewilligung der
' n ^ U b"'Z V ^ e n von der Realität

^ ^ u t Iabornil,
und ' ^ " . ? " neuen Grnndbuchsfoliums
^ E.genthumseinverleibung «ud m ^

"Ng dle Tagsatzung auf den

f r u b ^ / 6 ' A p r i l 1 8 7 3 ,

der ° G^5^ " ' " ^ m Anhange des § 29
lcn we^n ls.' "'^ordnet und den Getlaa-
He" Andres ^ ^ " " " ' Aufenlhaltis
curator 2ä «^ ^ ^ ' " " ° " Klanz als
6°sltn beste^rde" ' " " ""ahr' und

^i t se t ' u ^ ^ " ^ z u rechter

WMM
(«83>_2. — — ^

^ecmive Feilbiet»Nst7

?"^°« Z>M/.^.-"b b°n Machlliabti
"°" «°'ib«» " " ' »"«> I«n°z Mi!°«
°- '- °- >n di, °r°°"«^"'"«« 4«> st^

"« "°° »°,> l.3«/ll°„!I,ch° V«s.°,»°.
d« v'rr,ch,f, H2',,«'^n«°,, !,„ G,l,b,
"«"°hn,° "^b"" l°°t u„d zu d.«,,

I L «77,'°"' °ui d«»

s".?^ bei dc " r i t t ' " c r den Schätzungs-
Wben an dcn M e / ^ ? ^ ' "'ch «ntcr dem.
werden wird ^ ' " " ' d c n l)i"tangegcbcn

^ ^ ^ k t t ^ u n ü " ^ ^ " o l o l l c , der Grund-
l. " " " ' bei dio ^ slcitalionsbedingnisse
lichmAmHemGerich.eindcn«^^^^^^
, . K. l. Be, ? "ngeschen werden.
^-Nliirz N^8erlcht Gurlfeld, am

^ H ^ ) Nr. 1542.

Dntte crec. Feilbietung.
mir. . ° " ^ ^städt..deleg. BczirlSgerichte
w'rd im Nachhange zum Edictc vom 6ten
November 1872, Z. 17500, hiem!t be-
lannt gemacht:

Es werben Nber das von der Erecu-
tionsführerin einvcrständlich mit dem l5rc.
culen gestellte Ansuchen die mit Bcsch eid
vom 6. November 1872, Z. 175(X), auf
den 5. Februar und 8. März 1873 an'
geordneten ersten zwei erec. Fe.lbictungcn
der dem Jakob Gorlnc gehörigen Real!.

132 N ^ - ^ l ^ ̂  " 'ustchal ,0/0
132 fl. b6 ' / . tr. s. U. mit dem für abgc-
halten erllärt, daß es lediglich bei der
mit obigem Vescheid auf den

16. A p r i l 1 8 7 3
angeordneten drillen exec. Fcilbielung sein
Verbleiben habe, und daß bei dieser Feil.
b.etung die Pfaudrealltäl niithigenfall«
°"lh. unter dem Schätzungswerthe an den
Alelstblelendeu hinlangcgeben werden wird

Lalbach, am 21. Februar 1873.

(712—2) ' Nr^42097

Zweite ezec. Feilbietung.
I m Nachhange zum dicsgerichtlichen

Edicte vom 12. Dezember 1872, Zahl
19.071, wird vom l. l. stüdt.-delcg. He-
zlrlSgcrichte Laibach hiermit bekannt ge-
macht:

Es werde, da zu der ersten auf den
12. März 1873 angeordneten exec. Feil-
bielung der dem Anton Primc vou Groß-
lupp gehörigen, im Grundbuche Sittich
Lud Urb.-Nr. 37, .Eint -Nr. 9 ad St.
G. Großlupp vorkommenden Realität
kein Kauflustiger erschienen ist, zu der
zweiten auf den

16. A p r i l 1 8 7 3
angeordneten cxcc. Feitbietnng obiger Rea-
lität mit dem früheren Anhange geschritten.

K. l. städt.'deleg. Bezirksgericht i!ai-
bac^a^13^Marz^873^

(753—2) Nr. 6929.

Erinnerung
an I a n l o P a u l o v i c von Iugorje.

Von dem t. l. Bezirksgerichte Mött '
ling wirb dem unbekannt wo befindlichen
Ianto Paulovic von Iugorje hiemit er-
innert :

Es habe Anton Schrai von Seiten-
dorf, Bez. Rudolfswcrth, wider denselben
die Klage auf Hahlung schuldiger 50 ft.
0. 8. c 8ud pr^SZ. l2 . Oktober 1872,
Z. 0929, hicramts eingebracht, worüber
zur summarischen Verhandlung die Tag-
satzung auf den ,

16. L^p r i l 1 8 7 3 ,
früh 8 Uhr, mit dem Anhange des § 18
drr A. H. Entschließung vom 18. Oktober
1845 abgeordnet und dem Geklagten wegen
seines unbekannten Nufcnlhaltes Mallo
Schauorn von Dulle als cursor kä aewin
auf seine Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zctt fclbst zu erscheinen oder sich cinen
andern Sachwalter zu bestellen nnd anher
namhaft zu machen habe, widrigen« diese
"ttchtssache mit dem aufaestelllen Curator
verhandelt werden wird

K. k. Bezirksgericht Mötlling,om 12tcn
Oktober 1872.

^MAumrl ColiesuMÄT
Die hcrrlichf i?agt, cm rei,c»bcS Wicsenthal mi l l rn i» bs» iippissstf» »nd uussssdehllleften

Fichtenwäldrrll, die balsamische i'usl, und das slilrlendc Klmia in d<>r Nähe hoher Alpen zeichnen,
ncbft seilitl, Quellen, Tvbelbad vor vielen andeicu Knrorlcn derselben Hlusse aus.

Die eisenhaltige Nlratotherme Hal die seltene Miltrltempcratur vou - j - 2 3 ' U., welche den
tmpfindlichftcn Nerven am meisten zusagt.

Zweite Quelle - ^ 2U' N. wie Vös lau ; Bassins, wärmere Wannenbäder, Porzelanbad, Fich,
teulilldclbädrr, Douchcbad, Mollcnsicderci, Traubcnlnr.

Die Bäder sind: l . n e r v e n s t ä r k e n d , b e r u h i g e n d , daher heilkräftig: Nervenleiden
jeder Är< von llcberrcizuug oder Schwäche bis zu Convulsions,,, Veitstanz, Hysterie, Ischias, O , -
värimiUrrschwtiche, Abortus; 2. b l u t b e r e i t e n d , b l u t ve rbesse rnd , daher i n : Rhenmatlsmus,
chronischen Katarrhen, Vlutarmuth, passiven V lu t - und Schleimfillssen, Slropheln, Hämorrhoibrn,

Ullruascnlui'g. ^ ^ . < ,
(komfortable Untrrlunst, welche sich alljährig vergrößert, gute Restaurants, Kursaal m,t

vielen ^rit^chriflcii, Spieltischen ,md Llavi l r , schöne Wandelbah,,, gute Kurmusil, Bälle, Tombola».
(^l'ücsNl, prachtvolle Aillageu, herrliche Umgebung lclstrn für jedermann die weitere Vttrgschafl
eines sehr aii^cilchmr» und erqnictenden AufmthalteS.

Vroschuren im Buchhandel. Badedirection: « « » « » v v . « . » » t v ^ l t « , D r . der Med.
u. Ehir., M°g . der Geburtshilfe. (754 !i)

(766-1) Nr. 2631.

Bekanntmachung.
Von dem k. l . Bezirksgerichte Feistriz

wird bekannt aemacht:
Es sei über Ansuchen deS Herrn Io»

hann Paucii von Laibach zur Wahrung
ver Rechte der unbekannt wo befindlichen
Tabulargläubiger Jakob und Iosefa MerS»
nil bei der mit Bescheid vom 14. Jänner
1873, Z. 344, auf den 4. April und 6ten
Ma i 1873 angeordneten zweilen und brit«
ten ercc. Feilbietung der Realität des Jo-
hann Mersnit von Smerje Nr. 8, Urb.«
Nr. 42 llä Pfarrgilt Dornegg, und bei
der sohinnigen Verlheilung des MeistboleS
Herr Franz Veniger von Dornegg zum
ourllwr l̂ tl aowm aufgestellt worden.

Dessen werden Jakob und Iosefa
McrKnil mit dem Bedeuten verständiget,
daß sie zu diesen exec. FeUbietungen ent»
weder persönlich ober durch einen Macht»
Haber vertreten so gewiß zu erscheinen
haben, als widrigenS sie hiebei nur von
ihrem Eurator vertreten sein würden.

K. l. Bezirksgericht Fciftriz, am 18tm
März 1873.

( 6 8 4 - 1 ) Nr. 1026.

UebertnMMg
dritter ezec. Feilbietung.

Bom l. l. VezirlSaerichte AoelSbera
wird im Nachhange zum Odicte vom Nen
Jänner l. I , Z. 121, bekannt gemacht,
daß die in der ExecutionSsache der l. k.
Finanzprocuratur für Kram noiu. der
Pfarrkirche Hrenoviz sammt Filialen gegen
Jakob Krizai von Hrasche poto. 420 fl,
90 tr. und 287 fl. 50 kr. auf den Uten
Februar l. 3. angeordnete dritte exec. Feil«
bietung der dem Jakob Krijai von Hra-
sche gehörigen, auf 1852 fi. gerichtlich
bewcrtheten Realität 8ud Urb.'Nr. 47 ad
Grundbuch Luegg auf den

16. A p r i l l . I . ,

vormittags um 10 Uhr, übertragen wor-
den sei.

K. l. Bezirksgericht «delSberg, am
16. Februar 1873.

(489—3) Nr. 871.

Reaffumicrmlgdritterexec.
Realitäteli'Versteigerultg.

Vom k. l. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Martin Sre-
botnol von Luegg in die Reassumierung
der dritten executive« Versteigerung der
dem Vartelmä Pozar von Buluje gehö,
"gen, gerichtlich auf 4894 st. geschätzten
Realität 8ud Urb.-Nr. 83 kä Herrfchaft
Luegg gcwilligct und hiczu eine Feilbie-
tuugslagsatzung, und zwar auf den

15. A p r i l 1 8 7 3 ,

vormittag« von 10 bis 12 Uhr in der Ge-
richtskanzlei, mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei dieser
Feildictung auch unter dem Schü<zungs-
wcrthe hmlangcgcbcn wird.

Die Licilationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vt'r gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadinm zu Handen
der Licilationscommissicn zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dieS-
sserichtlichcn Registratur ringeschen werden.

K. l . Bezirksgericht Senosclsch, am
18. Februar 1873.

(705—3) Nr. 550.

Zweite erec. Feilbictung.
M i t Bezug auf das Edict vom Ililen

Februar 1873, Z. 550, wird bekannt ge-
macht, daß, da die erste Fcilbietnng re-
sultalSlos war, am

18. A p r i l 1 8 7 3
zur zweiten Fcilbietung der Realität Urb.-
Nr. 188 aä Herrschaft VeldeS hiergerichlS
geschritten wird.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 18. März 1873^

( 7 1 1 ^ 2 ) ' Nr. 578.

Neassumierttngdritterexec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.-dcleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Johann Go-
ßar von Unterschischla uow. seiner Toch-
ter Elisabeth Goßar, durch Dr. Rudolf,
die exec. Feilbletung der dem Mart in
Prime von Dobravca gehörigen, gerichtlich
auf 2054 fl. geschätzte«, im Grundbuche
Sonnegg8udUrv.-Nr.533,EinI.-Nr.461,
Rclf.'Nr. 403 vorkommenden, zu Dovrooca
Nr. 7 gelegenen Realität im Reassumie-
rungswcge bewilliget und hiezu die Feil-
bielungs-Tagsatzung, und zwar die dritte,
auf den

16. A p r i l 1 8 7 3 ,

vormittag« von 10 bis 12 Uhr in der
Amtstanzlei, mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealitäl bei die-
fer Feilbietung auch unter dem Schä-
tzungswerlhe hintangcgeben werden wirb.

Die Licitations-Vedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zu Handen der
LicitationS - Commission zu erlegen hat,
so wie das Schatzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der oiesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 21 . Februar 1873.

(575—2) Nr. 529.

Executive Feilbietung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Stein wird

hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen dcS Herrn Franz

Videmsel, als Ccssionär dcS Johann Baum-
gartner Söhne, von Aich ge<ien Gertraud
Louöa von Stop in die exec. Feilbietung
der der letztem gehörigen, gerichtlich auf
2312 ft. geschätzten, im Grundbuch- deS
GuteS Habbach «ud Urb.-Nr. 117 vortom»
inenden Realität wegen aus dem Urtheile
vom 3. Mai 1868, Nr. 8701, und Ces-
sion vom 25. Oktober 1872 schuldiger
10 si. 22 l r . ^ i . W. 0. 8. c bewilliget und
hiezu drei FcilbielungS-Tagsatzungen, und
zwar auf den

16. A p r i l ,
16. M a i und
17. J u n i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr in
der Gcrichlskanzlei, mit dem Anhauqe be-
stimmt worden, daß diese Realität bei der
ersten und zweiten Feilbietlwg nur um
oder über den SchähungSwcrth, bei dlr
dritten aber auch unter demselben hint-
angegcben werden wird.

Das Schützungsprolololl, der Grund,
buchsxtract und dic Licitationsvedmamssc
können in den gewöhnlichen Nmtsstund n
Hieramts eingesehen werden
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DctMlltlllchnllg.
Indem seit einer Zeit hier in Laibach ein

Gespräch cilcnliert, daß ich in meinem Photo»
graphischen Atelier leine Arbeiten mehr übernehme
und da« ganze Geschäft geschlossen habe. so nehme
ich mir die Ehre, einem geehrten p, t. Publicum
anzuzeigen, daß ich mein phutographischeS Atelier

bis jetzt geftthrt und auch weiterhin führe» werbe.
Gleichzeitig dante ich sl!r da« imr bi« jetzt ge-
schenkte Vertrauen und hoffe, daß mir dasselbe
auch in Zulunft von Aeite eines geehrten p. t,
Publicum« zutheil weiden wird,

(822) Ergebenste

I,. Xr2.ck2 ^ i t ^ s ,
Theaterkasse Nr . 1«, Lalbach.

Zahnarü
Docent Dr. Tanzer

aus tirraz
wild vom « . 4 p r i l 6. F. au in Laibach im „ I I o 5 « I I ^ l ^ l ^ « ^ « , 1, Stock, Zimmer
Nr. 20 und 21. täglich von 8 bis 6 Uhr im zahnärztlichen und zahntechnischeu Fache ordinieren.
Der Aufenthalt ist auf nur 15 Tasse fixiett. Die p. t. Zahnpatienteu wollen sich daher beeilen,
gleich in den ersten Tagen vorzukommen. (824—!)

I>r. Tänzer.

Zur l i io teil!
Ich empfehle mein

Ichlistenullllcr-, Lackierer-,
Anstreicher- k Mbengeschilfi

(nicht zu verwechseln mit NI. Üb«r1, I ' rHni ie l rHl iVr^a»»«),

eiliem v. t. Publicum zur geneigten Kenntnisnahme nnd versichere die reellste
und billigste Ausführung.

Hochachtungsvoll

Adolf Eberl.(792 - 2)

Kundmachung.
Die k. k. Landwirthscbafta-Gesellschaft in Krain hat aus den verlässlichsten Grai-

nierungsanstalten zu Görz und Rovigno sehr schone und krankheitsfreie

ZeUBDcrains i cellien SeiflensDinner ,Nostranie
bezogen und wird solche unter dem^ l i n l l i e n Anschaffungspreise an die hierländigen
Seidenzüchter, und zwar <la*lA»tli a 3 II. 5O kr . begehen, die VolkNMchullcli-
r e r aber, welche sich ausweisen, dass sie Schulkindern Unterricht in diesem Zweige er-
theilen, mit je ''4 Loth für den praktischen Unterricht gratis betheilen.

Jene Seidenzüchter oder Yolksschullehrer, welche diesen K e i i l e n r a i i p e i i M a m e i i
zu erhalten wünschen, werden hiermit eingeladen, sich diesfalls MelileiinljfMt, und zwar
Iftngstens binnen 8 Tagen, entweder schriftlich oder mündlich in der LiuiduiHhselinris-
kanzloi, Knlcndergassc II.-Nr. IW>, zu bewerben. (793—2)

Laibach, am 29. März 1873.

Vom Centrale der k. k. Lamlwirthschaftsgcsellschatt
in Krain.

Das Haus Nr. 18
in Mannsburg

sammt Wirthschaftsgcbäuden, mit Aeckern,
Garten und "Waldung, das auch als Sommer-
wohnung benützt werden könnte und zuver-
Bchiedenen Unternehmungen geeignet ist, ist
aus freier Hand sogleich zu verkaufen.

Das Nähere bei der Hauseigenthümerin
daselbst. (826-1)

Ö. J. Hamann
,^ur goldenen Nuaste"

Laibach, Hauptplatz.
tMPfithlt sein stets mit dem Neuesten gut sor-
tierte« Lager von 8elll«n- 6. ^a l l e!»«pln. Kal-
lon», llu»«ten. Nell^nge, 8panyen, ^oü- , 8el-
«len und ?el2-fs»n8en, schwär; nnd färbig Nep8,
ktl»», »iob!e»8e und I»ss«t»8. schwarz und filr«
big Seiden- nnd Naumwoll-äammte, Woll- und
Seidcn-Plügol,, schwarz und färbig lliobl«»8e,
salllv, /^tl»», Moire> und Samml-Liinlies,
schwarz, weiß und färbig Naumwoll-, Zwirn-,
Seiden- und Woll-tzplt«n, weih und schwarz,

. glatt und fayonniert Seiden-Iüll, '/, und '/.
Blandgruild für Nl-2ut8Ll,leles, L«e , ssou frou,
»ut»onlel«s, Iü» ' annlai», Lat!8t cials, «aul,
l)>-ßpe-l.l»«e, gcschlnilgcne nnd gestickte «oul-,
vatl»t. und l.elnen 5t»-eifen, «llU8g«!ln, Ns°»n-
tin, ^ermelsuttel- und futteslemon, 8»s8lnet,
peruail, Vo^nanss- nnd Lclilafl-ook - Uua8ten,
weihe Voi-klln^Xaltes, Mübcl-llnenillen fs«lN8en
und Ls«pln, ^Äyenbustvn, Leinn,- nnd Percail-
v»n«l«s, Xniipfv leder Art, 8el«ie, 7«,l>-n, ^«l-
«l«ln 'c. »c. ( N - 3 3 )
. l M ^ VefteUungen nach Auswcirtsi wer-
ven poslwendlud expediert und Gegenstände, die
mcht am i!ager, h«^twilligft besorgt ' ^ D L

Villigfies illustriertes Familienblatt.

Preis vierteljährig in Wocheminmmcrn ! fl 5 tr., mit frankierter
Krenzbandzlisendung 1 fl «0 lr.. oder in Monatühcfteu ü 30 lr.

Mi t vielen prachtvollen Illustrationen.
Da« zweite Qnartal bringt die mit Spannung erwarteten ForlsclMgeu dec

Werner'schm Erzählung „Glück a,,f !", wrlchm sich eine nicht mindcl »'>ll'
essaute Novelle: „ D e r Uoder" van .^er lna l , Hch»li0 anreihl. Z^il- "'
Kultmbilder wechseln dazu ab mit uaturwisscnschafllichen nnd andere« belehrlN"'
Artilcln. " ,«, , ^ ,̂

Die Verlagshandlmig von ^grnft Keil i „ tteipM' i
Zu beziehen durch » 5 » . v . «^>«»»«,»^>> .«? » ' « ^ . »»«»«»«'«'« st

iu «<««»»»«>>». («23)

Die

OejlmeilMe IntelventiW-DB
Wien, Kohlmarkt 7

emittiert » R . « ' 5 8 v I l 5 v R R v R K R V in Adschmll.n 0«̂ "

50, 100, 500, 1000, 5000
nnd verzinst dieselben

bei llOtästiger Kl indistung m i t 7 "» ,,

Vorschllsse auf Werthpapierc we"den billigst ertheilt sowie Aufträge zum K°»s^ »^
lause von derlei Effecten bestens anagefllhrt. Beim Kaufe von Papieren' nehmen »"'̂  ° s M
uugelündissten Kassenscheine alt« Zahlnnq. Vrieflichc Nnfraaen nnd Anflläar werden

Die Fabrik der ncllucrbejsrrten, ucucrcr Zcit gesuchtesten >

drß ^

Rllüi(ninen->n^<niou^ V,zzn/ «o i l i ng , n ^ ' ^ ^ >
empfiehlt ihre vor,ilglichslm Üi«lre11oi' silr M s r , >Vetn lc., ü i » I c ü M 2 ? ? H ' !
zur Nnfbswahrunq von Spciss,,, Milch, Fleisch, ssctlwnreu :c. :c.. ̂ u e s « " ^, «
HppHrat«, U«kro?on«8-»lH8ol»jN6n nud «.««vrvVlr» slll Gcsrmcüc« ! ,^l- !
vcrl,ä!t»i«mils;ig billigsten Preise». Auch empfiehlt obige Fiona ihre vorzil^'ch"' ^ l
lenen V«lou«!«6«- und Nolbl l t luausLHy-I ' ipei i nnd I'HSMpuuüe, ^ !>,,s,iô
2Üz« mit und ohne Eisapparatf, und werdcil daselbst auch I l-epHraturou û  ̂ ^e
m?u wie auch alte Pipcu und Svnnde gegen neue umgetauscht. — ^ ' ^ / l l ^ '
auf grnannte Gegenstände wie auch anf ooluplvt« ».«»t^uiHt ian»- uub«^^e l "
« iur ic l i t l inzsQ werden llbcrnommcn. prompt und billigst ausgeführt und "»
blättor sanlmt Preiscouranl auf Verlangen zngesendct. ?<,ft̂  ̂

Bestellungen bittet mau zn richtcu an die liif ^'
^ssbrils-.^alllltnicderlalie Wien . Wieden. .fteumi^laasse "^> l

l - . - - .- _ - ^

Laibacher Gewerbebank !
! in liii|iiidaiion«
• Die Herren Actionäre werdeu zu der |

\ Schluss-Generalversammlung !
; am 12. Hai d. J., nachmittags 5 Ihr, im Bureau der steienuäikische ,

Esconiptebank-Filiale {
i eingeladen. •

i Tagesordnung. # j
• / ) Bericht über die Liquidation und Vorlage der Bilanz (§ 94 der 8tatv j
, 2) Prüfung der Bilanz; „ ^4^ I
? S) Bexchluxssassung über die Einlösung der Actien-lnterimsscheine ($» j
; und 245 des Handelsgesetzbuches); for \
) 4~) Bericht über die vom k. k. Handelsgerichte beauftragte DepoMerU ^ j
1 Akten und Bücher; j
1 6) Löschung der Firma. i

Die Herren Actionäre, welche an dieser (icncralversammlung tlicilzunohmon wünsch00\^eier" !
| ersucht, die ^ctioii-lnc«>riin«s»c]ioiii«' bis laiigstons 3 . l?Iai «1. J . bei der Kasse dJ* V^j) '

inärkiMclioii Kscomptoliaiik-Filialc zu dopouioren. ^ (

! Laibach, am 31. März 1873. (

; , «er liiqiüdations-AiisscJiu^ I

Druck nutz V«lag von Ign»z v. itltinmayr ä Fedor Vamberg.


